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Liebe Lanzenkirchnerinnen !  
Liebe Lanzenkirchner !   Liebe Jugend ! 

Ein gutes Jahr geht wieder zu Ende!  Alle Augen sind bereits auf die kommenden 

Feiertage gerichtet, auf das Fest im Familien- oder Freundeskreis, auf ein paar

Tage Entspannung und Besinnlichkeit. Die Hektik der Vorweihnachtszeit hat sich 

gelegt, und wir haben wieder ein Ohr für die ursächlichen Botschaften dieses

Festes. Auch fragen wir uns in dieser Zeit, was das alte Jahr gebracht hat und was

das Neue bringen wird, für uns ganz persönlich und unsere Familie, aber auch für

unsere Gemeinde und das Land, in dem wir leben und tätig sind.

Ich kann Ihnen wieder mit Freude berichten, dass wir für unsere Gemeinde in 

diesem Jahr viel erreicht  haben. Auch die finanzielle Bilanz unserer Gemeinde

kann wieder als sehr positiv beurteilt werden und kann sich insgesamt sehen 

lassen.

Für 2007 haben wir uns wieder viel vorgenommen, um unseren Heimatort Lanzenkirchen weiter zu

optimieren und die Lebensqualität zu erhalten und weiter auszubauen. Hierzu gehören insbesondere der 

weitere Ausbau und die Sanierung unserer Gemeindestraßen, der Weiterbau unserer Radwege (z.B. die

Weiterführung des Radweges in der Au, Verbindung Kreisverkehr Haderswörth nach Föhrenau usw.).

Ich möchte die Gelegenheit auch nützen und mich bei den vielen Bürgerinnen und Bürgern, ebenso bei

der Jugend von Lanzenkirchen bedanken, die sich für unseren Ort einsetzen, sei es durch ihr Mitwirken

in diversen Vereinen und Organisationen oder in karitativen, kulturellen oder sportlichen Bereichen. Ihr 

Wirken trägt entscheidend zur Lebensqualität von Lanzenkirchen bei. Nicht zu vergessen die vielen 

freiwilligen Tätigkeiten im Bereich der Ortsbildpflege durch das Pflegen der Grünanlagen vor ihren 

eigenen Liegenschaften.
Sie machen das freiwillig, sie fragen nicht, was sie das kostet oder welchen Vorteil ihnen das bringt, sie

denken und handeln nicht im heute so oft üblichen Kosten-Nutzendenken. Dafür möchte ich mich recht

herzlich bedanken.
An unsere jungen Mitbürger möchte ich noch die Bitte richten, beim Benützen diverser Gemeinde-

einrichtungen (Kinderspielplätze, Buswartehäuschen, Parkbänke usw.) den leider immer mehr 

werdenden Vandalismus anzuhalten und auf jene, die glauben alles zerstören zu müssen, vernünftig 

einzuwirken.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine besin
nliche Weihnachtszeit, frohe Festta

ge und alles

Gute für das neue Jahr.

     Ihr Bürgermeister Rudolf Nitschmann
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Die Offizielle
„Unser Lanzenkirchen“  
  neutral, informativ, offiziell
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OKinderElternAkademie 

Lanzenkirchen

MarktgeMeinde Lanzenkirchen

Ärztekalender
kundmachungen
Soziales
Wir sind für sie da!

aMtLicher teiL

Kinder Eltern Akademie Lanzenkirchen

Eine neue Einrichtung für die Betreuung der Kleinsten - Kindergruppen Kleine Leonardos
Ein Kommunikationszentrum für Kinder und Eltern - KinderElternAkademie -
Die Gemeinde beschließt ein Projekt zur Unterstützung von Jungfamilien S. 20
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Sie halten heute die er-
ste reguläre Ausgabe von 
„Unser Lanzenkirchen - die 
NEUE Gemeindeinformati-
on“ in Ihren Händen. Viel 
hat sich optisch verändert. 
Die Zeitung ist bunt gewor-
den, wir haben Berichte 
über ganz Lanzenkirchen 
zusammengetragen und 
hoffen, dass Sie in dem 
breiten Reigen an Informa-
tion auch für Sie interes-
sante Beiträge und Artikel 
finden.
Wir präsentieren Ihnen den 
Rechnungsabschluss 2006, 
wir stellen neue Betriebe 
vor und widmen uns auch 
wieder dem Sport. Wir in-
formieren Sie über Ergeb-
nisse der „Profis“  und lie-
fern Ideen und Anregungen 
für alle, die sich fit für das  
Frühjahr machen wollen. 
Berichte über die Schulen, 
Kirche, Umwelt und unsere 
Vereine runden die Bericht-
erstattung diesmal ab.
Zu guter Letzt stellen wir 
Ihnen ein neues Projekt in 

unserer Gemeinde vor. Un-
ter dem Motto Marktge-
meinde Lanzenkirchen, die 
kinderfreundliche Gemein-
de, hat die Gemeindefüh-
rung ein Projekt gestartet, 
dass vor allem Familien mit 
Kindern zugute kommen 
soll: Die Kinder Eltern Aka-
demie Lanzenkirchen bietet 
ein breites Spektrum: von 
Elternseminaren, über Kin-
der Eltern Aktivitäten bis 
hin zu einer Tagesbetreu-
ung für Kinder.
„Unser Lanzenkirchen“ 
bleibt aber auch weiterhin 
das offizielle Organ der 
Marktgemeinde, d.h. all die 
Informationen die unsere 
bisherige Gemeindezei-
tung bot, finden Sie auch 
in „Unser Lanzenkirchen.“ 
Wir haben die mittleren vier 
Seiten für Sie so aufbereitet, 
dass Sie sie herausnehmen 
und aufheben können, 
um stets über die wich-
tigsten Termine informiert 
zu sein. Sei es Bauberatung 
oder Mutterberatung, Öff-
nungszeiten der Bibliothek 
oder Sprechstunden der 
Gemeindemitarbeiter; all 
diese Informationen haben 
Sie stets griffbereit.
Ich wünsche Ihnen viel 
Spaß beim Lesen dieser 
Ausgabe.

Ihre

Liebe Leserinnen 
und Leser!

Der Gewerbepark wird 
weiter ausgebaut. Die  Ge-
meinde hat über 6000 m² 
Grund gekauft, um neue 
Unternehmen anzusiedeln.
Der erste Erfolg ist bereits 
zu verbuchen. Die Firma 
TCS (Tür Control Systems 
GmbH) hat rund 1500 m² 
gekauft und wird sich in 
Lanzenkirchen ansiedeln. 
TCS handelt mit Türkom-
munikationssystemen und 
errichtet im Gewerbepark 
seine Vertriebszentrale für 
Österreich mit entspre-
chendem Lager. Zehn neue 
Arbeitsplätze werden so in 
Lanzenkirchen geschaffen.

Vereinswesen

Die Lustbarkeitsabgabe 
wird ab sofort als zusätz-
liche Förderung  für Ver-
eine am Jahresende allen 
Lanzenkirchner Vereinen 
zurückerstattet. 
 
Der Verein „Service Frei-
willige“ hat seine Service-
mappe für Vereine neu 
aufgelegt (3. Auflage). Sie 
enthält alle aktuellen Infor-
mationen, die für Vereine 
wichtig sind. Die Mappe ist 
kostenlos unter der Tele-
fonnummer 0810/001092 
erhältlich.

Kurzinfos ... Kurzinfos ... Kurzinfos ...
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Unser Bürgermeister

Fast drei Monate des Jahres 2007 sind schon wieder vorbei. 
Ich möchte daher zu Beginn noch ganz kurz einen Rückblick 
auf das Jahr 2006 machen. In der Gemeinderatssitzung vom 
12. März wurde der Rechnungsabschluss für das vergangene 
Jahr genehmigt. Er zeigt ein sehr erfreuliches Bild. Wir ha-
ben auch im letzten Jahr wieder sehr gut gewirtschaftet und 
weisen eine gut gefüllte Gemeindekasse auf. Das erlaubt 
uns, Projekte, die im heurigen Jahr angepackt werden müs-
sen, ohne finanziellen Druck anzugehen. Es gibt uns auch 
die Möglichkeit, neue Projekte in Angriff zu nehmen, die 
wiederum Ihnen, liebe Gemeindebürgerinnen und  -bürger, 
zu Gute kommen.
Eines dieser Projekte befindet sich gerade in der Startphase. 
Die Kinder Eltern Akademie Lanzenkirchen wird Anfang 
April ihre Tätigkeit aufnehmen. Uns als Gemeinde ist daran 
gelegen, auch für Kinder im Alter von einem bis zu drei Jah-
ren eine Möglichkeit zu bieten, stunden- oder tageweise 
Betreuung in Anspruch zu nehmen und so die Flexibilität 
insbesondere der berufstätigen Mütter bzw. Väter zu erhö-
hen. Die Gemeinde hat die Umsetzung des Projektes dem 
Verein „Mit Kindern wachsen“ übertragen. Dieser wird die 
Betreuung für die Kinder und die weiteren Angebote, die Sie 
auf der letzten Seite dieser Zeitung im Detail aufgelistet fin-
den, umsetzen. Wir denken, dass dies eine ausgezeichnete 
Gelegenheit ist, junge Familien zu unterstützen.

Ein weiteres wichtiges Projekt für 
das heurige Jahr ist die Planung 
eines neuen Veranstaltungszen-
trums.  Es gibt verschiedenste Mög-
lichkeiten, an dieses Vorhaben her-
anzugehen. Die Planungen sind voll im Gange, eine Reihe 
von Ideen wurde bereits entwickelt. Nach Vorliegen einer 
ersten Entwurfsplanung werden sämtliche Veranstalter und 
mögliche Nutzer des Veranstaltungszentrums (Feuerwehren, 
Vereine, etc.) in die Detailplanung eingebunden.  Ich hoffe, 
Ihnen schon in einer der nächsten Ausgaben von „Unser 
Lanzenkirchen“ über die konkrete Umsetzung berichten zu 
können.
So gesehen, blicken wir auf ein sehr erfreuliches erstes 
Quartal 2007 zurück. Wir haben eine Reihe von Aktivitäten 
gestartet und eine Menge an Arbeit liegt vor uns, um zu 
guten Ergebnissen zu gelangen. Davor aber gibt es noch ein 
bißchen Zeit zum Erholen. Ostern steht vor der Tür und ich 
möchte Ihnen, liebe Lanzenkirchnerinnen und Lanzenkirch-
ner, ein frohes Osterfest wünschen!

 Ihr

Liebe Lanzenkirchnerinnen,
liebe Lanzenkirchner!

Rechnungsabschluss 2006

In der Sitzung vom 12. März 2007 hat der Gemeinderat den 
Rechnungsabschluss 2006 behandelt und einstimmig ge-
nehmigt.
Hier ein kurzer Überblick über die wichtigsten Daten und 
Zahlen. 
Kassastand per 31.12.2006:
Bar  EUR       3.515,14
Giro  EUR    547.925,12
Sub-Konto Giro EUR    255.331,68

Durch eine straffe und sparsame Haushaltsführung konnte 
ein Überschuß im ordentlichen Haushalt erzielt werden. Der 
außerordentliche Haushalt weist aus dem Grund einen Über-
schuß aus, da das Amtshaus bereits im letzten Jahr budge-
tiert wurde, die Arbeiten jedoch noch nicht abgeschlossen 
sind. Bei den anderen Vorhaben, beim Straßenbau und beim 
landwirtschaftlichen Wegebau wurde ein ausgeglichenes 
Budget erstellt.
Der Gesamtschuldenstand der Gemeinde beläuft sich per 
31.12.2006 auf  EUR 2.196.506,01 und konnte gegenüber 

dem Vorjahr um EUR 100.970,84 verringert werden. Neue 
Darlehen wurden keine aufgenommen.

Ordentlicher 
Haushalt

Außerordentl. 
Haushalt

Einnahmen 4.706.892,76 702.367,60

Ausgaben 3.754.835,71 692.660,03

Sollüberschuß + 952.057,05 + 9.707,57

Der Großteil der Darlehen wurde für die Errichtung der  
Ortskanalisation mit einer Laufzeit von 40 Jahren und einer 
Verzinsung von 2 % aufgenommen. 
Die Gemeinde verfügt auch über eine Reihe von Rücklagen. 
In Summe betragen diese für Pensionszahlungen, Wasserlei-
tungsinstandhaltung, für die Orstkanalinstandhaltung sowie 
die Feuerwehren EUR 393.743,51.
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Recht

Recht aktuell

Seit 2002 gibt es in unserer 
Gemeinde die Möglichkeit, 
kostenlose Rechtsberatung  
in Anspruch zu nehmen.  
Diese Möglichkeit wurde 
in der Vergangenheit ger-
ne genutzt. Zusätzlich dazu 
werde ich Sie ab sofort in 
der neuen Gemeindezei-
tung über aktuelle The-
men, sowie Rechtsgebiete 
von allgemeinem Interesse 
informieren. 

Der erste Artikel soll Ihnen 
einen Überblick über jene 
Punkte geben, bei denen 
Sie ein Rechtsanwalt unter-
stützen kann. 
Einige Schwerpunkte sind:  
Vertragsverfassung und 
Testamentserrichtung: Be-
ratung bei Kauf- und Über-
gabsverträgen, bei Schen-
kungs- und Mietverträgen, 
sowie bei Patientenverfü-
gungen und letztwilligen 
Verfügungen.
Beratung im Zivilrecht: Gel-
tendmachung von Gewähr-
leistungs- und Schadener-
satzansprüchen, Schutz des 
Eigentums und sonstiger 
Rechte, Miet- und Wohn-
recht, Eherecht (Scheidung, 
Unterhalt), Verkehrsrecht/
Abwicklung von Unfall-

schäden, Einbringung of-
fener Forderungen, …
Für Unternehmer gibt es 
Informationen von der Fir-
mengründung bis zur Ab-
wicklung von Insolvenzver-
fahren.
Ein Rechtsanwalt vertritt Sie 
auch in Strafverfahren und 
vor Verwaltungsbehörden 
(z.B. Verwaltungsstrafver-
fahren, Führerscheinentzie-
hungsverfahren, …). 
Ich stehe Ihnen jeden 1. 
Dienstag im Monat von 
17.00 – 18.00 Uhr im Ge-
meindeamt für Ihre per-
sönlichen Fragen zur Verfü-
gung. Telefonisch erreichen 
Sie mich in meiner Kanzlei 
unter 02635/69 555.

Ihr Mag. Klaus Haberler

Therme Linsberg

Infoveranstaltung 
für Unternehmen

Im Februar fand eine Infor-
mationsveranstaltung zum 
Bau der Therme Linsberg 
statt. Gewerbetreibende 
aus den Gemeinden Er-
lach, Lanzenkirchen, Kat-
zelsdorf, Pitten, Schwarzau 
und Walpersbach waren zu 
einem Gespräch mit den 
Thermenerrichtern einge-
laden. Grundlegendes Ziel 
war es, den Teilnehmern ei-
nen detaillierten Überblick 
über den Gesamtumfang 
des Bauvorhabens sowie 
die Projektdauer zu geben. 
Darüber hinaus wurden 
Einbindungsmöglichkeiten 
der heimischen Wirtschaft 
diskutiert.
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Unsere Wirtschaft

Neues Fahrzeug für die 
FF-Kleinwolkersdorf

Bürgermeister Nitschmann übergab Anfang März ein neues 
Einsatzfahrzeug an den Kommandanten der FF Kleinwol-
kersdorf, BI Manfred Landl. Der „LFA-W“ (Löschfahrzeug-
Allrad) der Marke Scania hat ein Tankvolumen von 2000 l. 
Kommandant und Mannschaft unterzogen das Fahrzeug 
gleich nach der Übergabe einer ersten „Feuertaufe“.
Die Gemeinde hat großes Interesse daran, dass unsere Feu-
erwehren gut und vor allem zeitgemäß ausgerüstet sind. 
50 % der Ankaufskosten für dieses Fahrzeug stammen da-
her aus dem Gemeindebudget. In den nächsten Jahren wer-
den weitere Fahrzeuge für die einzelnen Wehren, wie mit 
den Kommandos abgesprochen, angekauft. 

Bildungszentrum
Erlach

Ab März 2007 bietet das 
Bildungszentrum Erlach  
im Thermenbürogebäude 
Nachhilfeunterricht in Ma-
thematik, Deutsch, Eng-
lisch, Französisch sowie 
Latein. Schülern aller Al-
tersgruppen aus der Umge-
bung soll es leicht gemacht 
werden, bei schulischen 
Schwierigkeiten professio-
nelle Hilfe zu erhalten oder 
sich in Gruppenstunden ge-
meinsam auf Schularbeiten 
vorzubereiten.
Weitere Auskünfte zum Bil-
dungszentrum erhalten Sie 
von Dipl. Päd. Katja Mar-
schütz unter der Telefon-
nummer 0664/3627773 
oder unter der Interneta-
dresse www.biz-erlach.at.

Ziviltechniker-
büro

Im März 2007 eröffnet der 
gebürtige Lanzenkirchner 
Dipl.-Ing. Andreas Siedl, In-
genieurkonsulent für Bau-
wesen, ein Ziviltechniker-
büro im Thermenbüroge-
bäude in Erlach. 
Der Leistungsumfang des 
technischen Büros umfasst 
die Planung von Gebäuden, 
Projektleitung, Bauma-
nagement, Statik sowie die 
Erstellung von Gutachten 
für Bauangelegenheiten. 
Herr Dipl.-Ing. Siedl ist tele-
fonisch unter der Nummer 
0664/9198949 erreichbar. 
Weitere Informationen er-
halten Sie unter der Home-
page www.zt-siedl.at

Neuer „Alleskönner“ bei der Kleinwolkersdorfer Feuerwehr

Thomas Fenz eröffnete im 
Februar ein Geschäft für 
Feuerwehrausstattung im 
Kleinwolkersdorfer Feu-
erwehrhaus. Hier finden 
Feuerwehren alles, was sie 
brauchen. Neben Beklei-
dung, Technik und Service 
bietet Thomas Fenz auch 
Beratung im Bereich Feuer-
wehrbedarf. 
Zur Eröffnung konnten der 
Jungunternehmer und sei-
ne Familie über 200 Gäste 
begrüßen, auch die Ge-
meindeführung gratulierte. 

Jungunternehmer 

Die Gemeindeführung 
gratuliert Jungunternehmer 
Thomas Fenz 

Feuerwehr-
ausstatter

Franz Bernhart
TanksTelle, Fahrzeughandel

2821 lanzenkirchen, Wr. neustädter str. 120
Tel. 02627/452 90, 1a.autoservice@bpbernhart.at
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Unsere Kultur

 

Nach dem tollen Erfolg der 
Herbstmodenschau stellte 
der Kulturverein Lanzen-
kirchen im Frühjahr wieder 
die Modeneuheiten vor. 
Den stimmungsvollen Rah-
men dafür bildete das Ho-
tel Schloßblick. Die skandi-
navische Modelinie Green 
House von Monika Rupp 
wurde von über 20 Models 
aus Lanzenkirchen und der 
Umgebung präsentiert. Das 
entsprechende Styling run-
dete die neue Frühjahrs- 

und Sommermode perfekt 
ab. Für die Frisuren der Mo-
dels zeichnete Sabine Rupp 
(Hair & Nail) verantwortlich. 
Gloria Zehetner (Kosmetik 
– Nageldesign – Fußpfle-
ge und Hot Stone Massa-
ge) und Alexandra Bauer 
(Ganzkörperkosmetik) un-
terstützten den perfekten 
Gesamteindruck. 
Rund 200 Gäste gönnten 
sich einen ersten Vorge-
schmack auf die kommen-
de Sommermode.

Modeschau im
Hotel Schloßblick

„Wiener Flair“ 
im Lilienhof

Der Kulturverein Lilienhof 
startete mit einem Gei-
genkonzert in die neue 
Kultursaison 2007. Doina 
Fischer spielte klassische 
Meisterwerke  von der 
Mondscheinsonate über 
den Blumenwalzer aus dem 
„Nussknacker“ bis zur Fle-
dermausfantasie und dem 
Donauwalzer.

Zechmeister´s
MICHLHOF

gegründet 1982

Ofenbachstraße 48 
2821 Lanzenkirchen e-mail: michlhof@networld.at
Tel. 02627-45534, Fax -14 http://www.michlhof.net

Kleinmöbel, Lampen, Bilder, Silber und viele andere Geschenkideen

Wohn- & Geschenkideen
am  MichLhof

Frühlingserwachen im Hause Zechmeister. Michael und Doris mit 
der neuen Frühjahrs- und Sommerkollektion

Modeschau im Hotel Schloßblick. Die neuesten Frühjahrs- und 
Sommermodelle begeisterten die Besucher.

Anfang März feierte der Michlhof sein schon traditionel-
les Frühlingserwachen. Gustostückerl für Ostern sowie die 
neue Sommerkollektion standen im Mittelpunkt des Inter-
esses. Danach konnte man beim Heurigen die erworbenen 
Neuheiten in Ruhe bewundern und sich vom Einkaufen bei 
einem Gläschen Wein erholen.

Frühlingserwachen am Michlhof

Öffnungszeiten: Donnerstag 17 bis 20 Uhr
Freitag 11 bis 20 Uhr • Samstag 9 bis 13 Uhr

Doina Fischer
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Unser Sport

Fit in den Frühling

Ob Aerobic, Turnen oder Yoga: Lanzenkirchen hat allen 
Sportbegeisterten etwas zu bieten. Halten Sie sich fit und 
starten Sie mit uns gesund in den Frühling.
Das Angebot im Turnsaal der Hauptschule Lanzenkirchen:

Trainer Angebot Tag/Uhrzeit

Johann
SCHATZER

Männerturnen Mo, 19-20 Uhr

Gitti IGL Kinderturnen
Aerobic

Di, 17-18 Uhr
Di, 18-19 Uhr

Christa KAFKA Damenturnen Di, 19-20 Uhr

Ernst SIGMUND Yoga Mi, 19-20.30 Uhr

Andrea 
HAFENSCHER

Wirbelsäulen-
gymnastik

Do, 19-20 Uhr

Entscheiden Sie sich für Ihr persönliches Programm. Ein je-
derzeitiger Einstieg ist bei allen Angeboten möglich.

Der SC Lanzenkirchen 
nutzte den milden Winter, 
um sich optimal auf die 
neue Frühjahrssaison vor-
zubereiten. Nach den knap-
pen Niederlagen in den er-
sten Vorbereitungsspielen 
wendete sich das Blatt. 
Knapp vor Meisterschafts-
start zeigte sich die Mann-
schaft sehr siegeswillig. 

Meisterschaftsbeginn für 
die somit bestens gerüste-
te Mannschaft ist Sams-
tag, der 24. März. Der er-
ste Gegner kommt aus St. 
Egyden. Spieler und Funkti-
onäre wollen die  2:1 Nie-
derlage im Herbst verges-
sen lassen. 
Zur Erinnerung: das Team 
beendete die Herbst-

saison auf dem 12. Tabel-
lenrang. Am Ende der Sai-
son möchte man den 5. 
Tabellenplatz erreichen.

Der HTC wurde 1988 ge-
gründet und spielt seit 
1989 in der österreichi-
schen Tennismeisterschaft 
(NÖTV / Kreis Süd).
Der Verein spielt mit zwei 
Mannschaften. Bis zur 
Meisterschaftssaison 2006 
konnten insgesamt 12 Mei-
stertitel eingespielt werden. 
Neun davon gehen auf das 
Konto des HTC I, der be-
achtliche fünf Titel in der      
Kreisliga III erzielen konnte. 
Damit stieg der HTC I in der 
Meisterschaftssaison 2005
in die Kreisliga II auf und 
konnte die Klassenzugehö-
rigkeit in der Saison 2006 

eindeutig bestätigen. 
Von den übrigen drei Titeln 
gingen Titel an den HTC 
II, einen Titel errang die bis 
2004 spielende Damen-
mannschaft.
Zur Erinnung: der HTC I er-
reichte in der Meisterschaft 
2006 in der Kreisliga II den 
tollen dritten Platz, der HTC 
II in der Kreisliga V den fünf-
ten Platz. Die neue Saison 
steht kurz bevor und beim 
HTC zeigt man sich bestens 
gerüstet. Ziel ist es, speziell 
bei der ersten Mannschaft 
das gute Ergebnis der letz-
ten Saison zu wiederholen. 
bzw. noch zu übertreffen.

Bogenschießen

Theresa Rasinger  eroberte 
gemeinsam mit ihren bei-
den niederösterreichischen 
Teamkolleginnen erstmals 
den Staatsmeistertitel in 
der Mannschaft bei den 
diesjährigen Staatsmei-
sterschaften im steirischen 
Hartberg im olympischen 
Bogenschießen. Martin 
Scherz, ebenfalls ein Lan-
zenkirchner, erreichte bei 
den Junioren Rang zwei. 
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Torjäger des SCL: D. Bajkiz

Tennisverein Haderswörth
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Theresa Rasinger in Action

Die erste Mannschaft des HTC. Hockend: C.Rodler, G. Steiner; 
stehend: C. Keszei, R. Kornfeld, R. Prenner, P. Horvath

Vorbereitung für den 
Meisterschaftsstart
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Ankündigungen

DEV Haderswörth 

Termine ... Termine ... Termine ... Termine ... Termine 

Frühjahrsreinigung
Freitag,   30. März 2007, ab 15.00 Uhr
Samstag, 31. März 2007 ab 09.00 Uhr  
am Leitha-Ursprung, Dorfplatz, Wanderweg 
und Kinderspielplatz

Treffpunkt ist jeweils beim Feuerwehrhaus, wenn möglich 
bringen Sie bitte Ihr Werkzeug selbst mit.
Bitte unterstützen auch Sie uns! 

Blumenmarkt in Haderswörth
Freitag,  20. April 2007 16.00 – 20.00 Uhr  
Samstag, 21. April 2007 10.00 – 12.00 Uhr   
Maschinenhalle der Familie Karnthaler

Die Generalversammlung des DEV Haderswörth fin-
det am Freitag, den 4. Mai 2007, um 19.30 Uhr im Gast-
haus Mühlendorfer statt.

3. Leitha-Ursprung-Wanderung 
Donnerstag, 7. Juni 2007
Start: 13.30 Uhr beim Leithaursprung

Termine ... Termine ... Termine ... Termine ... Termine

Mag. Richard Graf, NÖ 
Kulturpreisträger 2006 für 
Musik, zieht es zu seinen 
Wurzeln. Das „ungewöhn-
liche Gitarrenensemble“ 
gibt das erste Konzert des 
gebürtigen Lanzenkirchners 
in seiner Heimatgemeinde. 

Hier die Details: 
Freitag, 13. April 2007, 
19.30 Uhr
Pfarrsaal Lanzenkirchen
Karten erhalten Sie im Vor-
verkauf bei der Raika Lan-
zenkirchen und in der Trafik 
Panis.

Richard Graf 
und Band

Ostermarkt

Am Samstag, den 31. März 
2007, findet wieder der all-
jährliche Ostermarkt des 
Kulturvereins Lanzenkirchen 
statt. Im Gemeindesaal 
kann man sich in der Zeit 
von 9.00 bis 18.00 Uhr auf 
das Osterfest einstimmen. 
Bastelarbeiten, Schmuck 
und Handarbeiten machen 
ebenso Lust auf Ostern 

wie die Spezialitäten aus der 
lokalen Küche. Der Kultur-

verein freut 
sich auf Ihr 
Kommen!

Viertelfestival

„grenzen.los“ - so lautet 
das Motto des diesjährigen 
Viertelfestivals NÖ, das im 
Industrieviertel stattfindet. 
Neben der Betonung der 
kulturellen Schiene steht 
heuer auch ein starker Be-
zug zur Landschaft, den 
Städten und Dörfern sowie 
der Geschichte der Region 
im Vordergrund.

Ankündigungen ... Ankündigungen   ...   Ankündigungen   ...   Ankündigungen

• •
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Klimaschutz

Die Preissituation am Öl- 
und Gasmarkt, sowie die 
Mitgliedschaft der Gemein-
de zum Klimabündnis ha-
ben mich bewogen zwei 
Solarinformationsabende 
im Jänner in Lanzenkirchen 
zu organisieren. Rund 100 
aufmerksame Zuhörer in-
formierten sich an diesen 
beiden Tagen über das 
„heiße“ Thema.

Durch eine verstär-
kte Nutzung von    
Biomasse und So-
larenergie kann ein 
Beitrag zur Minde-
rung des Treibhaus-

effektes geleistet werden. 
Die Sonne ist unerschöpf-
lich – die einzig wahre Al-
ternative.
Unsere derzeitigen Energie-
ressourcen werden knapp 
und deshalb teuer. Die 
jüngsten Entwicklungen 
des Ölpreises verdeutlichen 
diese Tatsache. Daher wird 
unsere Energieversorgung 
in wenigen Jahrzehnten 
von einem Mix verschie-
dener Energien bestimmt 

sein. In diesem Mix werden 
erneuerbare Energieformen 
eine zentrale Rolle spielen.
Die größte und mächtigste 
Energiequelle ist die Sonne.
Sie schickt uns täglich 
15.000 mal mehr erneuer-
bare und klimaverträgliche 
Energie zur Erde, als die 
gesamte Menschheit an kli-
maschädlichen fossilen und 
gefährlichen Energieträ-
gern zur Zeit verbraucht.
In nur 3 Stunden liefert uns 
die Sonne soviel Energie, 
um den Jahresenergiebe-
darf der gesamten Erdbe-
völkerung abzudecken.
Die Sonne schickt uns keine 
Rechnung.

Die Sonne scheint das gan-
ze Jahr über. Auch für Sie.
Ich beende meine Ausfüh-
rungen mit einem Zitat von 
Johann W. von Goethe:
„Wo wir uns der Sonne 
freuen, sind wir jede Sorge 
los.“

Martin Karnthaler

Martin Karnthaler mit einen 
CPC-Sonnenkollektor Muster

Solarenergie ... die einzige wahre Alternative 

Förderungen

Das Land NÖ und die Ge-
meinde Lanzenkirchen 
fördern die Anschaffung 
von alternativen Wärme-
aufbereitungsanlagen.
Informieren Sie sich bei 
Ihrem Bausachverständi-
gen.
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Ball der 
FF Frohsdorf 

Knapp hundertachtzig Gä-
ste feierten gemeinsam mit 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Frohsdorf dieses traditio-
nelle Highlight im Fasching.  
„The Lions“ begleiteten die 
ausgelassene Stimmung 
der Gäste bis in die frühen 
Morgenstunden.

Ball der 
FF Ofenbach 

Der erste Ball der neuen Sai-
son war wie gewohnt der  
Ofenbacher Feuerwehrball 
im Gasthaus Thurner.
Für musikalische Unter-
haltung sorgte bis in die 
frühen Morgenstunden 
„Mike‘s Music“. 
Mit rund hundertfünfzig 
Besuchern legten die Ofen-
bacher die Latte für die Bäl-
le der übrigen Feuerwehren  
sehr hoch.  

Der traditionelle Ball der 
Feuerwehren Lanzenkir-
chen, Haderswörth und 
Kleinwolkersdorf zog heuer 
mehr als 300 Besucher  an. 
Begeisterte Tänzer genos-
sen die Musik der Aspanger 
Spitzbuam. Auch in der Bar 
herrschte Hochbetrieb. 

Ball der 
FF Föhrenau 

Im Rahmen des Balls 
der FF Föhrenau über-
reichten Bürgermeister 
R. Nitschmann und Vize-
bürgermeister M. Gruber 
dem Kommandanten der FF 
Föhrenau, H. Grundtner, ei-
nen Scheck über 10.000 €. 
Dies ist der Kostenbeitrag 
der Marktgemeinde Lan-
zenkirchen für den Neubau 
des Feuerwehrhauses.

Ballsaison ´07

Fasching in Lanzenkirchen ... Fasching in Lanzenkirchen ... Fasching 

Bürgermeister Nitschmann übergibt den Scheck an den  
Kommandanten der FF Föhrenau, Heinz Grundtner 

Die Ehrengäste formieren sich: viel Prominenz auf dem Ball 
der Freiwilligen Feuerwehr Frohsdorf

Die Kommandanten der drei Wehren mit ihren Gattinnen

Bauernball

Bauernbundobmann Alois 
Trenker begrüßte nach den 
ersten Tänzen der Landju-
gend die Gäste. 

Der Auftakt zu einem ful-
minanten Ball, den alle Be-
sucher bis in die Morgen-
stunden genossen!Humorvolle Begrüßung durch Alois Trenker

SPÖ Ball

Der SPÖ Ball war eines der 
Glanzlichter der diesjähri-
gen Ballsaison. Die Partei-
spitze schwang gemeinsam 
das Tanzbein.

Fasching

Gute Stimmung am 
Feuerwehrball in Ofenbach

Gemeinsamer Ball der Feuerwehren

SPÖ Prominenz am Ball
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Fasching in Lanzenkirchen ... Fasching in Lanzenkirchen ... Fasching 

Ärztedienst an Wochenenden und feiertagen / PraktiSche Ärzte

Ärztekalender

Dienstbeginn praktische Ärzte 

an Samstagen und Sonntagen: 

7.00 Uhr, Ende: 7.00 Uhr des nächsten Tages

an Feiertagen: 

20.00 Uhr des Vortages, 

Ende: 7.00 Uhr des nächsten Tages

Mai 2007

01.	 Dr.	Günther	Jungmeister
	 Erlach,	02627/81260

05./06.	 Dr.	Ludwig	Dock
	 Lanzenkirchen,	02627/45494

12./13.	Dr.	Rudolf 	Bogad
	 Katzelsdorf,	02622/78208

17.		 Dr.	Bernhard	Lichtenauer
	 Schwarzau,	02627/82424

19./20.	 Dr.	Viktor	Chlopcik
	 Erlach,	02627/485	20

26./27.		Dr.	Michael	Tischler
	 Pitten,	02627/82315

28.		 Dr.	Christian	Seitelberger
	 Pitten,	02627/821	49

Juni 2007

02./03.	 Dr.	Ludwig	Dock
	 Lanzenkirchen,	02627/45494

07.	 Dr.	Günther	Jungmeister
	 Erlach,	02627/81260

09./10.	Dr.	Rudolf 	Bogad
	 Katzelsdorf,	02622/78208

16./17.	 Dr.	Bernhard	Lichtenauer
	 Schwarzau,	02627/82424

23./24.	Dr.	Viktor	Chlopcik
	 Erlach,	02627/48520

30.	 Dr.	Michael	Tischler
	 Pitten,	02627/82315

März 2007

24./25.	Dr.	Rudolf 	Bogad
	 Katzelsdorf,	02622/78208

31.	 Dr.	Bernhard	Lichtenauer
	 Schwarzau,	02627/82424

April 2007

01.		 Dr.	Bernhard	Lichtenauer
	 Schwarzau;	02627/82424

07./08.	 Dr.	Viktor	Chlopcik
	 Erlach,	02627/48520

09.	 Dr.	Günther	Jungmeister
	 Erlach,	02627/81260

14./15.	Dr.	Ludwig	Dock
	 Lanzenkirchen,02627/45494

21./22.	 Dr.	Michael	Tischler
	 Pitten,	02627/82315

28./29.	 Dr.	Christian	Seitelberger
	 Pitten,	02627/821	49

ZahnÄrZte

März 2007

24./25.	Dr.	Michael	Daghofer			
	 Wr.	N.,	Tel:	02622/221	96	

31.	 Dr.	Annette	Sigmund			
	 Katzelsdorf,	Tel:	02622/782	94

	

April 2007

01.		 Dr.	Annette	Sigmund			
	 Katzelsdorf,	Tel:	02622/782	94	

07./08./09.		Dr.	Wolf 	Bialonczyk	
	 Wr.	N.,Tel:	02622/281	92	

14./15.	Dr.	Ulrike	Ohlms		
	 Sollenau,	Tel:	02628/623	16	

21./22.		Dr.	Kurt	Klem		
	 Kirchschlag,	Tel:	02646/22	80	

28./29.	DDr.	Thomas	Hlawatsch			
	 Wr.	N.,	Tel:	02622/234	09 Dienstzeiten Zahnärzte: jeweils 8.30 bis 11.00 Uhr

Für Informationen über Zahnärzte: noe.zahnaerztekammer.at

Informationen zu den jeweils aktuellen 
Ärztenotdiensten erhalten Sie auch unter 

www.lanzenkirchen.gv.at oder wed.arztnoe.at.
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Straßenbau

im Monat März beginnen die 
Bauarbeiten an folgenden Stra-
ßenzügen:   

Maisgasse: ab 19. März 2007
feldgasse:  ab 26. März 2007
fasangasse: ab 19. März 2007

die zufahrtsstraße zur Firma 
Vallandt im gewerbegebiet 
wird vom 26. März bis zum 20. 
april hergestellt.

die Bauarbeiten werden von 
der Firma Pusiol durchgeführt. 

 Bildungskalender
 Bucklige Welt

der neue regionale Bildungskalen-
der Bucklige Welt Frühjahr/Sommer 
2007 ist da! er umfaßt ein reichhal-
tiges Bildungs- und kulturangebot. 
Von Sprach- und rhetorikkursen, 
Persönlichkeitsentwicklung über 
gartengestaltung, kräuterkunde 
bis hin zum gesunden körper und 
geist. kulturell bietet der kalender 
zahlreiche angebote an konzerten, 
Theater-aufführungen und Vorträ-
gen. 
Der	 Bildungskalender	 liegt	 im	 Gemein-
deamt,	der	Bankfiliale	und	den	Arztpra-
xen	auf.

Wa1-W-42.455/001
gewässerbeschau an der Pitten

k U n d M a c h U n g
(Verständigung von der durchführung einer gewässerbeschau)

gemäß § 135 abs. 1 Wasserrechtsgesetz 1959 hat der Landeshauptmann gewässerstrecken in gebieten 
dichter Besiedelung, zahlreicher Wasseranlagen oder häufiger Überschwemmungen einer Beschau zu 
unterziehen.
Die Beschau ist so durchzuführen, dass sie den nötigen Überblick über den Zustand des Gewässers 
und seiner Ufer, der vorhandenen Schutz- und regulierungsbauten, der Wasserbenutzungs- 
und sonstigen Wasseranlagen einschließlich der im § 38 Wrg 1959 erwähnten (anlagen im 
Hochwasserabflussbereich), sowie über die Reinhaltung des Gewässers vermittelt.
aufgrund dieser gesetzesbestimmung ist beabsichtigt, die Pitten im Streckenabschnitt vom 
Zusammenfluß Schwarza-Pitten in Haderswörth bis Feistritz/Wechsel einer Beschau zu unterziehen. Bei 
Bedarf werden auch zubringer mitüberprüft.

die gewässerbeschau beginnt am Mittwoch, den 18. april 2007 um 8.30 Uhr mit der zusammenkunft 
der Teilnehmer im gemeindeamt Pitten.

es ist geplant, in abhängigkeit vom Fortschritt der Besichtigung und dem zu absolvierenden Programm, 
die gewässerbeschau am Montag, den 23. april 2007 um 8.30 Uhr mit der zusammenkunft der 
Teilnehmer im gemeindeamt edlitz fortzusetzen. 

Bei Bedarf werden weitere Termine vereinbart.

 zeckenschutzimpfung

die Bezirkshauptmannschaft Wie-
ner neustadt (Ungargasse 33, 
erdgeschoß, zimmer 20) führt 
auch heuer wieder die öffentliche 
zeckenschutzimpfaktion durch.
impftermine sind an folgenden 
dienstagen jeweils zwischen 10.00 
und 11.30 Uhr sowie von 15.30 Uhr 
bis 18.30 Uhr: 
             27. März              17. april 
             24. april                 8. Mai 
             29. Mai 
es wird ersucht, vorhandene impf-
ausweise zur impfung mitzubrin-
gen. 
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im Bereich der gesetzlichen Pen-
sionsversicherung besteht die 
Möglichkeit einer begünstigten 
Weiterversicherung für Personen, 
die einen nahen angehörigen mit 
einem Pflegebedarf im Ausmaß 
der Stufe drei, vier, fünf, sechs 
oder sieben betreuen und aus die-
sem grund ihre erwerbstätigkeit 
aufgeben müssen.
in der gesetzlichen kranken-
versicherung pflichtversicherte 
Personen haben für ihre mitver-
sicherten angehörigen einen zu-
satzbeitrag zu zahlen.

dieser zusatzbeitrag entfällt für 
den mitversicherten angehöri-

gen, der den Versicherten mit an-
spruch auf Pflegegeld zumindest 
der Stufe vier pflegt.

Für mitversicherte angehörige, 
die selbst Pflegegeld zumindest 
der Stufe vier beziehen, ist eben-
falls kein zusatzbeitrag zu leis-
ten.

außerdem enthalten auch das 
arbeitlosenversicherungsgesetz 
1977 und das karenzgeldgesetz 
begünstigte regelungen für Per-
sonen, die einen nahen angehöri-
gen mit Anspruch auf Pflegegeld 
der Stufen drei, vier, fünf, sechs 
oder sieben gepflegt haben.

 heilbehelfe - kostenanteil

der kostenanteil des Versicherten 
beträgt bei heilbehelfen und hilfs-
mitteln mindestens eUr 25,60.

Für kinder, die das 15. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben und 
schwerstbehinderte kinder, sowie 
für Personen, die wegen besonde-
rer sozialer Schutzbedürftigkeit 
von der rezeptgebühr befreit sind, 
gibt es keine kostenbeteiligung.

 Mutterberatung

die Mutterberatung steht allen 
Müttern mit neugeborenen bzw. 
kleinkindern zur Verfügung. 
Sie umfaßt unter anderem die ent-
wicklungskontrolle, Stillberatung, 
eine ernährungsberatung sowie 
eine anleitung in der Säuglings-
pflege. Durchgeführt wird sie vom 
gemeindearzt, dr. dock, und einer 
diplomierten Säuglings- und kin-
derkrankenschwester. 

Die Mutterberatung findet jeden 
zweiten dienstag im Monat in der 
zeit von 14.00 bis 15.00 Uhr in 
den Ordinationsräumen des ge-
meindearztes statt. 
eine anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Pensionsversicherung für pflegende Angehörige

  rezeptgebühr

die rezeptgebühr beträgt ab 
1. Jänner 2007 eUr 4,70. 

auf antrag können sich alleinste-
hende Personen mit einem monat-
lichen nettoeinkommen von unter 
726 euro von dieser gebühr befrei-
en lassen. 

Bei ehepaaren beträgt der entspre-
chende Betrag für die gebührenbe-
freiung  1.091,14 euro. zu  dieser 
Berechnungsbasis kommen noch 
für jedes kind 76,09 euro an net-
toeinkommen hinzu. 

Für Personen, die infolge von Lei-
den und gebrechen überdurch-
schnittliche ausgaben nachweisen 
können (chronisch kranke), betra-
gen die grenzen: 

für alleinstehende Personen  
 eUr    834,90
für ehepaare 
 eUr 1.254,80
Für jedes kind weitere  
 eUr      76,09

Leben im Familienverband des 
Versicherten Personen mit eigenem 
einkommen, so ist dies zu berück-
sichtigen.

Blutspendeaktion
die FF Frohsdorf veranstaltet am 

28. März von 16.00 bis 20.00 Uhr
eine Blutspendeaktion. 

helfen auch Sie! 
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Bücherei
neue telefonnummer

ab sofort erreichen Sie unsere 
Bibliothek unter der Telefonnummer:

02627/422 52

Unsere Öffnungszeiten:
Montag:       15.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch:       9.00 - 12.00 Uhr 
Freitag:        18.00 – 20.00 Uhr 

Bau- und 
energieberatung

Montag, 16. april 2007
Montag, 14. Mai 2007

Mittwoch, 20. Juni 2007

jeweils von 8.00 bis 10.00 Uhr
im gemeindeamt  

herr ing. Johann Tomasin und 
herr ing. harald Barnert 
beantworten ihre Fragen

 bezüglich hausbau, 
Umbau, Sanierung, etc. 

rechtsberatung

Jeden 1. dienstag im Monat
 3. april 8. Mai (2. dienstag!)
 5. Juni 3. Juli

jeweils 17.00 bis 18.00 Uhr im gemeindeamt.

nutzen auch Sie das angebot, sich unentgeltlich 
bei rechtsanwalt Mag. haberler zu informieren.

Parteienverkehr
der Marktgemeinde Lanzenkirchen 

Sie erreichen uns persönlich 
Montag, Mittwoch, freitag

von 7.00 bis 12.00 Uhr
dienstag von 15.00 bis 19.00 Uhr

Sie erreichen uns 
telefonisch:  02627 / 454 32 
via fax: 02627 / 454 32 - 30 

 via e-mail: gemeinde@lanzenkirchen.gv.at

Schnell und umfassend können Sie sich auch unter
www.lanzenkirchen.gv.at oder

www.lanzenkirchen.eu 
informieren.

Mutterberatung
Jeden 2. dienstag im Monat

 10. april 8. Mai
 12. Juni 10. Juli

jeweils 14.00 bis 15.00 Uhr in den 
ordinationsräumen von dr. Ludwig dock

dr. dock und sein Team beraten Sie gerne.

Sprechstunde des 
Bürgermeisters

Jeden dienstag
von 17.00 bis 19.00 Uhr 

im gemeindeamt

Bürgermeister nitschmann steht ihnen 
in dieser zeit gerne für ihre anliegen 

zur Verfügung.

Wir sind für Sie da!
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Faschingssitzung

Die von Pfarrer Anton Zach 
initiierte 1. Lanzenkirch-
ner Faschingssitzung war 
ein voller Erfolg. Ferdinand 
Riegler, der für die Orga-
nisation verantwortlich 
zeichnete, führte durch 
das Programm, das für je-
den der über 600 Zuschau-
er etwas zu bieten hatte. 
Vom Schwanensee-Ballett 
bis zum EU Bauern, von 
den singenden Nonnen bis 
zu den Zwergen mit den 
schwarzen Zipfelmützen 
begeisterten die Darsteller 
das Publikum. 

Gemeinsam mit den Orts-
gruppen aus Aspang, 
Schwarzenbach, Stollhof, 
Wiesmath, Gloggnitz, Felix-
dorf, Feistritz, Wiener Neu-
stadt und dem Gastgeber, 
Krumbach, feierten unsere 
Senioren den heurigen Fa-
sching. Die „Drei Casano-
vas“ sorgten für Stimmung. 
Tanz und Spaß kamen nicht 
zu kurz.  

Maskenball

Wie jedes Jahr war der 
Maskenball des Sportver-
eins wieder ein Garant für 
gute Stimmung und tolle 
Masken. Nonnen, Fuß-
ballmaskottchen oder die 
„Strizziwächter“, die sich 
bei der Prämierung den ers-
ten Preis sicherten.

Gemeinsames Spiel: Bürgermeister 
Nitschmann und ÖVP Chef Karnthaler

Schwanensee ... 
die erste Lanzen-
kirchner Ballett-
gruppe

Kindermaskenball

Fasching-Highlight für die Jüngsten

Ein ganz besonderer Spaß 
für die Kleinsten unter den 
Ballfreunden war auch 

heuer wieder der 
Kindermaskenball. 
Bei Spiel und Spaß 
konnten die klei-
nen Besucher sich 
so richtig austoben. 
Ein bißchen Zeit 
zum Durchatmen 
bot die Zaubervor-
stellung

von „Magic Tupf“.  Dann 
ging es bis zum frühen 
Abend munter weiter.

Fasching

Die Fußball EM in Lanzenkirchen - Aus-
blick auf 2008

Die Pensionisten trafen sich 
zur schon traditionellen Fa-
schingsfeier im Klublokal 
Gasthaus Art.
Zu den Klängen des Duos 
„Konlechner“ wurde eifrig 
das Tanzbein geschwungen.
Obmann Klawatsch freute 
sich über regen Besuch, so-
wohl von „seinen“ Pensio-
nisten, als auch von Vertre-
tern der Politik. 

Kränzchen und Feier 

Fasching der Pensionisten & Senioren

in Lanzenkirchen ... Fasching in Lanzenkirchen ... Fasching in Lanz 

Spaß und gute Laune für Groß und Klein
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Unsere Gesundheit

Im Zuge der Erneuerung 
der Gemeindezeitung ist 
man an mich herangetre-
ten, in meiner Funktion als 
Gemeindearzt über aktuelle 
Themen der Gesundheit zu 
informieren. Dieser Bitte 
komme ich gerne nach.
Für dieses Jahr habe ich mir 
das Thema „IMPFUNGEN“ 
vorgenommen.
Da durch den milden Win-
ter die „Zeckensaison“ er-
öffnet ist, erfolgt diesmal 
eine kurze Hilfestellung zur 

Zeckenimpfung. 
Zecken übertragen eine 
Viruserkrankung, die zu 
einer Entzündung im Ge-
hirnbereich führen kann. 
Da es sich dabei um unser 
wichtigstes Nervensystem 
handelt, kann diese Ent-
zündung zu schweren kör-
perlichen Behinderungen 
oder sogar zum Tod füh-
ren.
Die Zecken kommen in un-
serer Gegend massiv vor. 
Daher ist die Chance, Op-
fer eines Zeckenangriffes 
im Garten, in Wäldern 
und Auen zu werden, sehr 
hoch. Da die Zecken ein Vi-
rus übertragen, helfen An-
tibiotika nicht. Daher gibt 
es zwei Möglichkeiten, das 
Risiko einer Krankheit zu 
verringern: 

1. zu Hause vor dem Fern-
seher bleiben -> ist nicht 
wirklich gut!
2. die Möglichkeit der Ze-
ckenimpfung ergreifen.
Im Falle der Entscheidung 
für die Impfung:
Impfstoff gibt es für Kinder 
ab dem vollendeten 1. Le-
bensjahr bis zum vollende-
ten 12. bzw. 16. Lebensjahr 
(je nach Impfstoff) und für 
Erwachsene.
Die zwei zugelassenen 
Impfstoffe sind problemlos 
gegeneinander austausch-
bar, d.h. es ist egal welcher 
zugelassene Impfstoff bei 
einer Teilimpfung verwen-
det wird.
Impfstelle ist der Oberarm.
Impfschema
Grundimmunisierung: 
3 Impfungen (Üblicherwei-

se erfolgt die 2. Impfung 
ca. 4 Wochen nach der 1. 
Impfung, die 3. Impfung 
ca. ein Jahr nach der 2. 
Impfung.)
Auffrischung: 1. Auffri-
schung (= 4. Impfung) 3 
Jahre nach der 3. Impfung
Ab dann gilt: jede weitere 
Auffrischungsimpfung bis 
zum 60. Lebensjahr alle 5 
Jahre, ab dem 60. Lebens-
jahr alle drei Jahre.
Über Abweichungen vom 
üblichen Impfschema, so-
wie über das etwas kompli-
zierte Impfschema bei Zek-
kenbiß vor Beendigung der 
Grundimmunisierung (vor 
der 2. oder 3. Teilimpfung) 
informiert Sie Ihr Impfarzt!

Mit besten Grüßen,
Ihr Gemeindearzt

Zeckenschutzimpfung

Dr. Ludwig Dock

Gemeindearzt Dr. Dock informiert

2822	Erlach

Haderswörth	33

Tel.:	0	26	27/48	5	44
Fax:	0	26	27/48	45	242jf

BAUUNTERNEHMEN • Z IMMERE I

J. FUCHS
Gesellschaft	m.b.H.
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Unsere Umwelt

Der Gelbe Sack liebt 
nur Verpackungen, 
sonst nichts!

Verpackungen aus Kunst-
stoffen und Materialver-
bunden gehören in den 
Gelben Sack: Getränke-
flaschen aus 
K u n s t s t o f f ,
Joghurt- und 
Tr inkbecher, 
Kunststofffoli-
en und -säcke, 
-kanister, Tra-
getaschen und 
Plastiksackerl, 
K u n s t s t o f f -
tuben, -dek-
kel, und -ver-
schlüsse, Jutesäcke und 
Kunststoffnetze, Blister-
verpackungen, Obst- und 
Fleischtassen, Styroporver-
packungen.  Getränkepak-
kerl geben Sie bitte in die 

ÖKO Box oder auch in den 
Gelben Sack. Wichtig bei 
allen Materialen:  Bitte alles 
so klein wie möglich in den 
Gelben Sack stecken. Zu-
sammendrücken, stapeln, 
etc.
Nicht in den Gelben Sack-

g e h ö r e n 
Kuns t s to ffe 
und Materi-
a lverbunde, 
die keine Ver-
p a c k u n g e n 
sind (wie z.B. 
B o d e n b e l ä -
ge, Kleidung,  
B a u m a t e r i - 
al, Abdeckfo-
lien, Verpak-

kungen mit Restinhalten, 
Metalle, Papier und Glas.
Sollten Sie Fragen zur Zu-
ordnung haben, wenden 
Sie sich bitte an die Abfall-
berater der Gemeinde.

Leichtverpackungen 
Sammel-Einmaleins

Am Samstag, den 24. 
März 2007, organisiert der 
Umweltausschuss unserer 
Gemeinde in Zusammen-
arbeit mit den Freiwilligen 
Feuerwehren, den Land-
wirten, den Schulen, Ver-
einen, der Jägerschaft und 
der Bevölkerung eine Flur-
reinigungsaktion. Ziel ist 
es, unsere Auen, Wiesen 
und Wälder von Unrat zu 
säubern. 
Treffpunkt ist um 8.00 Uhr 
beim Feuerwehrhaus der 

jeweiligen Ortschaft. Die  
Reinigungsaktion dauert 
drei Stunden. Als Ausklang 
ist ab 11.00 Uhr ein gemüt-
liches Beisammensein im 
Haus der FF Lanzenkirchen 
geplant.  Wir würden uns 
freuen, wenn sich an dieser 
Verschönerungsaktion für 
unser Lanzenkirchen wieder 
möglichst viele Bürgerinnen 
und Bürger beteiligen.
Bei Schlechtwetter findet 
die Flurreinigungsaktion 
eine Woche später statt.

Flurreinigungsaktion 2007

Die Flurreinigungsaktion 2006. Viele Hände säuberten unsere 
Gemeinde. Bitte helfen heuer auch Sie mit! 
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Müllsammelstelle Kleinwolkersdorf

Das ehemalige Feuerwehr-
haus in Kleinwolkersdorf, 
das seit Jahren als Wert-
stoffsammelstelle genutzt 
wird, hat ausgedient. 
Auf Initiative vom Obmann 
des Umweltausschusses GR 
Werner Woltran, sowie des 
Dorferneuerungsvereines 
Kleinwolkersdorf soll eine

neue Wertstoff Sam-
melstelle entstehen. 
Das alte Feuerwehr-
haus wird abgeris-
sen um einer völlig 
neuen Anlage am 
selben Standort 
Platz zu machen. 
Mit diesem Neubau 
wird eine der Zeit

entsprechende Sam-
melstelle entstehen, die 
gleichzeitig auch einen  
weiteren Beitrag zur Orts-
verschönerung leistet. 
Auch die anderen im Ort 
befindlichen Sammelstellen 
werden in der nächsten Zeit 
freundlicher gestaltet.

Neuer Müllplatz für Kleinwolkersdorf

t  02622/22355     f  02622/24337
w  www.hausstein.at   m  office@hausstein.at

Schlögelgasse 8    2700 Wiener Neustadt

druckvorstufe – druck – endfer tigung

haussteindruck

Briefpapier Folder
Visitkarten Flyer 
Kuvert Poster
Plakate Internet

Wir drucken für Sie

Rundumservice Für 
Ihre Produktion!

auch in kleinen Stückzahlen!
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Die Teuferl sind los ... 

Unter dem Motto „Engerl 
und Teuferl“ war im heu-
rigen Fasching im Kinder-
garten Lanzenkirchen „die 
Hölle“ los. Mit zahlreichen 
Angeboten wurden die Fa-
schingstage für die Kinder 
zum besonderen Erlebnis! 

Sta. Christiana goes UNESCO

Die Kindergartenkinder des 
Sta. Christiana haben beim 
Archivieren der Bücher, die 
von den Eltern gespendet 
und neu angekauft wur-
den, fleißig mitgeholfen. 
Ab Mitte März steht nun 
die Schulbibliothek auch 
für die Kinder und Eltern 
der Arche offen. Wir hof-
fen damit einen kleinen 
Beitrag dazu  zu leisten, das 
Interesse am guten Buch 
neu zu wecken und seinen 
Stellenwert in der ganzheit-
lichen Entwicklung des Kin-
des (kognitive Entwicklung, 
Phantasie, Sprachförderung 
sowie Schreib- und Lese-
vorbereitung) zu festigen, 
damit es im Zeitalter des 
Computers und der DVD‘s 
nicht ganz in Vergessenheit 
gerät.
Wir freuen uns weiter über 
Spenden von Büchern.

Hermine Nöhrer

Bücherei für die 
Kleinsten

Unsere Kinder

Volksschüler 
besuchen die 
Gemeinde

Die 3. Klasse der Volksschu-
le Lanzenkirchen besuchte 
mit ihrer Lehrerin Frau Ma-
rianne Weber das Gemein-
deamt. Bürgermeister Ru-
dolf Nitschmann begrüßte 
die Kinder und führte sie 
in den Sitzungssaal. Dort 
erklärte er ihnen die Aufga-
ben der Gemeinde und des 
Bürgermeisters. Anschlie-
ßend konnten die Schüler 
ihre Fragen, die sie bereits 
im Unterricht ausgearbeitet 
hatten, an den Bürgermei-
ster stellen.

Fasching für 
klein und groß

Bereits zum zweiten Mal 
fand am Faschingsdienstag 
ein Gschnas für die Kleinen 
des Sta. Christiana statt. 
Schüler und Schülerinnen 
der Fachschule und des 
Aufbaulehrganges haben 
die Volksschüler heuer ei-
nige Stunden mit Spiel 
und vor allem Spaß un-
terhalten. So gab es einen 
Dosenwurfstand, Pfeil und 
Bogen, Fühlspiele, Ge-
schicklichkeitsspiele und 
sogar eine Kinderdisco mit 
Animation.
Am Ende des Tages waren 
die „Kleinen“ der Sta. Chri-
stiana Frohsdorf glücklich 
und die „Großen“ extrem 
müde, aber toll war´s für 
alle!

Mag. Sabine Kassarnig

Seit dem Schuljahr 
2006/2007 ist das Sta. 
Christiana Frohsdorf Mit-
glied des weltweiten Netz-
werkes der UNESCO-Schu-
len. Verschiedenste Projekte 
zum Thema Nachhaltigkeit 
der Entwicklung (ein UN-
Dekadenthema) werden 
von den UNESCO-Schulen 

durchgeführt. 
Ein Arbeits-
s chwerpunk t 
heuer ist der 
Spracherwerb.
Der erste Teil 
dieses Projektes 
fand letzte Wo-
che im Speise-
saal des Sta. 

Christiana statt. 
Gemeinsam bereiteten die 
SchülerInnen der 1. Klas-
se Volksschule und der 1. 
Klasse HLW ein richtiges 
British Breakfast zu. Da 
wurden fleißig Toasts be-
strichen, Cornflakes und 
Milch hergerichtet und na-
türlich durfte auch tea with 
milk and jam nicht fehlen. 

Sogar eggs waren am Buf-
fet zu finden. Und dann 
ging es los. 
Um das Gelernte auch 
wirklich zu festigen, durf-
ten sich die SchülerInnen 
anschließend in ihren Klas-
sen besuchen und vorberei-
tete Arbeitsblätter ausfül-
len. Wie man auf dem Bild 
sehen kann, hat es Groß 
und Klein sehr viel Freude 
bereitet.
Ein weiteres Projekt ist ein 
Vortrag zum Thema Gebär-
densprache für die 1. Klasse 
HLW. Anschließend dürfen 
sie Lehrer spielen und den 
Schülern der Partnerklasse 
die neue „Geheimsprache“ 
beibringen. 

British Breakfast - den Kindern schmeckts

Beim Herrn Bürgermeister

Die kleinen Leseratten mit 
vollem Eifer bei der Sache

Himmel und Hölle im Kin-
dergarten
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Derzeit besuchen 162 Kin-
der unsere Hauptschule, 
davon sind 51 Kinder aus 
Katzelsdorf und je ein Kind 
aus Walpersbach und Stei-
nabrückl.  
Mit acht modernen und 
hellen Klassenräumen ist 
unsere Hauptschule für die 
neue Klassenschülerhöchst-
zahl  (max. 25)  gut vor-
bereitet.  Auch ein neuer 
großer Turnsaal steht den 
Schülern  zur Verfügung. 
Zuletzt wurde der  Phy-
siksaal neu gestaltet. Die 
Gesamtkosten für Einrich-
tung  und Unterrichts-

material be-
liefen sich auf 
150.000 €. Mit 
dieser beträcht-
lichen Investition 
entspricht der 
Physiksaal dem 
neuesten Stand 
der Technik und 
gewährleistet so-
mit  beste Qualität
des Unterrichtes.

Als Obmann der Haupt-
schulgemeinde Lanzenkir-
chen ist es für mich von 
besonderer Wichtigkeit, 
unsere Lehrer und  Schü-
ler bestmöglich zu unter-
stützen. Die Ausbildung 
unserer Kinder kostet viel 
Geld. Im Jahr 2006 betrug  
das Gesamtbudget für die 
Hauptschule Lanzenkirchen 
343.648 €, in diesem Jahr  
sind 264.000 € budgetiert.   
Diese Finanzmittel investie-
ren wir gerne in die Zukunft 
unserer Kinder.

Bernhard Karnthaler

Obmann der HS-Gemeinde B. Karnthaler 
mit  Fl. Cichocki, Dir. Staab und Schülern 
der Klasse 3b im neuen Physiksaal

Nachmittags-
betreuung

18 Kinder besuchen unse-
re Nachmittagsbetreuung. 
Alexandra Hatvan gestaltet 
mit den  Kindern je nach 
Jahreszeit und Anlass ihren 
Raum  fantasievoll und ge-
mütlich. Ganz nach den Be-
dürfnissen der Kinder. Auf 
Freizeitgestaltung wird sehr 
viel Wert gelegt, aber auch 
die Aufgaben der Kinder 
dürfen nicht zu kurz kom-
men. Wenn Sie Interesse an 
der Nachmittagsbetreuung 
haben, können Sie jederzeit 
mit Ihrem Kind zum Ken-
nenlernen  vorbeischauen.   
Anmeldungen für das 
nächste Schuljahr werden  
bereits jetzt am Gemeinde-
amt entgegengenommen.
 

Heidi Lamberg

H. Lamberg und A. Hatvan 
mit den Kindern der Nach-
mittagsbetreuung

Englischlernen mit Spaß

Unsere Kinder

Unsere Schule

•  vermittelt Wissen auf 
Mittelschulniveau in 
den 1. Leistungsgrup-
pen in Deutsch, Englisch 
und Mathematik mit 
dem Vorteil der kleineren 
Gruppen.

•  betreut Ihr Kind indivi-
duell in allen Gegenstän-
den aufgrund geringerer 
Schülerzahlen.

•  bereitet Ihr Kind ge-
zielt auf weiterführende 
Schulen und auf den Be-
rufsweg vor.

Nähere Informationen 
bekommen Sie unter
www.hslanzenkirchen.ac.at 
oder in der Direktion 
der HS Lanzenkirchen. 
(02627/45409)

Wohin nach der Volksschule?

Hauptschule Lanzenkirchen - 
ein guter Bildungsweg für Ihr Kind!

Ankündigung . Ankündigung . Ankündigung

Prof. Dr. Max H. Friedrich

spricht im Turnsaal der HS Lanzenkirchen über das Thema

„Streit-, Konflikt- und Versöhnungskultur 
im Schulalltag“

Prof. Friedrich wurde unter anderem durch die 
Betreuung von Natascha Kampusch bekannt.

Termin: Do, 12. April 2007 um 19.30 Uhr  

Ankündigung . Ankündigung . Ankündigung

Hauptschule Lanzenkirchen

32 SchülerInnen der 3. 
Klassen nahmen vom 30. 
Jänner bis zum 1. Febru-
ar an einem Projekt des 
Sprachinstitutes BIKU teil.
In Form von Workshops 
wurden Sketches ein-
studiert, verschiedene 
Techniken der Fotografie 
kennen gelernt, ein Film 
synchronisiert und eine Rei-
se um die Welt im Internet 
geplant.
Die Sprachtrainerinnen To-
nia Walsh (aus Sydney/Aus-
tralien) und Janima Nam 
(aus New York) konnten 
die SchülerInnen für die 
Aktivitäten begeistern und 
sie so motivieren, sehr viel 
englisch zu sprechen.
Zum Abschluss wurden die 
Eltern zur Präsentation der 
gelungenen Ergebnisse ein-
geladen.

Englisch liveDaten und Fakten
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Firmkandidaten engagieren sich

33 Mädchen und Burschen aus Lanzenkirchen und Föhren-
au bereiten sich heuer in der Pfarre auf die Firmung vor. 
Dabei haben sie Gelegenheit, die Pfarre durch praktische 
Mitarbeit in vielen Bereichen kennenzulernen und ihren 
Glauben und ihre Talente in sozialen, ökologischen und spi-
rituellen Projekten zu vertiefen. 
Ende Februar und Anfang März begaben sich 14 Firmkandi-
daten begleitet von Edeltraud Schüttengruber in die „Brot-
gemeinschaft“ nach Oeynhausen. Beim Brotbacken fanden 
sie nicht nur einen neuen Zugang zur christlichen Botschaft, 
sondern setzten diese in einer Brotverkaufsaktion in der 
Pfarre auch gleich in die Tat um. Die selbstgebackenen Bio-
Vollkornweckerl fanden reißenden Absatz – mit dem Erlös 
unterstützten die Firmlinge AIDS-Waisenkinder in Afrika und 
ehemalige arbeitende Kinder in Indien. 

Firmprojektleiterin 
Edeltraud 
Schüttengruber mit 
ihren Schützlingen 
beim Brotgemein-
schafts-Bäcker 
Herbert Prem 

„Meine Faire Welt“ - Fotowettbewerb 
für Kinder und Jugendliche

Der WELTLADEN lädt alle zwischen 6 und 16 Jahren zum 
Fotowettbewerb „Meine Faire Welt“ ein. Eine gute 
Idee, ein Produkt aus Fairem Handel und eine Kamera: 
Das ist alles, was du für die Teilnahme am Wettbewerb 
brauchst! Teilnahmekarten und nähere Informationen 
gibt es im WELTLADEN Lanzenkirchen!

Eine Jury wird die besten Fotos beim WELTLADEN-
Fest am 1. Mai 2007 mit tollen Sachpreisen aus Fairem 
Handel prämieren!
Letzter Abgabetermin: 20. April 2007!

Hinweis für LehrerInnen und Kinder- und Jugendgrup-
penleiterInnen: 
Im März und April veranstaltet der WELTLADEN beglei-
tend zum Wettbewerb Workshops, bei denen die Kinder 
mehr über Fairen Handel und Kinderrechte, die Philippi-
nen und Mangos erfahren - und gleich die Fotos für den 
Wettbewerb knipsen können. 
Interessenten wenden sich an: 
Mag.Christian Zettl, Tel. 0676/695 45 21, 
E-Mail:  weltladen.lanzenkirchen@utanet.at

Urlaub für weiß-
russische Kinder

Gastfamilien 
gesucht 

Seit dem Sommer 1994 wird 
in Niederösterreich eine Er-
holungsaktion für Kinder 
aus Weißrussland durchge-
führt. Auch für den Som-
mer 2007 werden wieder 
niederösterreichische Gast-
familien gesucht, die erho-
lungsbedürftige Kinder im 
Alter zwischen 10 und 14 
Jahren für drei Wochen bei 
sich aufnehmen. Besonders 
geeignet sind Familien, die 
eigene Kinder im entspre-
chenden Alter haben oder 
auch Großeltern (Großfa-
milien). Die Kinder sollen 
wie eigene Kinder am Fa-
milienleben teilhaben. Für 
den Transport der Kinder, 
die kranken- und unfallver-
sichert sind, wird von der 
Gastfamilie ein finanzieller 
Beitrag erbeten.

Autofasten

Wie schon im Vorjahr ru-
fen die evangelische und 
katholische Kirche in Zu-
sammenarbeit mit der Ver-
kehrswerbung, dem Le-
bensministerium und dem 
Land Niederösterreich auch 
in der Fastenzeit 2007 zum 
Autofasten auf.
Was ist Autofasten?

Nehmen Sie die Fastenzeit 
zum Anlaß, den alltäglichen 
Umgang mit dem Auto zu 
hinterfragen. Vermeiden 
Sie bestimmte Fahrten, 
probieren Sie Bus und Bahn 
aus oder gehen Sie zu Fuß.
Die Aktion Autofasten läuft 
noch bis 9. April. Nähere 
Informationen erhalten Sie 
am Gemeindeamt oder un-
ter www.autofasten.at.

Unsere Mitmenschen

Nähere Informationen 
zur Erholungsaktion für 
weißrussische Kinder:
NÖ Landesjugendrefe-
rat, Maria Hetzer
Tel.: 02742/9005-13514 
bzw. 0676/960 42 75
maria.hetzer@noel.gv.at
www.belarus-kinder.net
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15 verschiedene Suppen, 
an die 150 Liter „flüssige 
Nahrung“ für eine bessere 
Welt, 14 Köche und Kö-
chinnen des Weltladens  
und viele, viele Suppenes-
serInnen, die am 4. März 
den Pfarrsaal füllten, nicht 
nur, um zu schlemmen, 

sondern auch um ein Zei-
chen der Solidarität mit der 
„Dritten Welt“ zu setzen. 
Der traditionelle Fastensup-
pensonntag der Pfarre war 
wieder ein voller Erfolg!
Ganze 1.100 Euro wurden 
für Dorfentwicklungs-Pro-
jekte in Nigeria gespendet, 
die der langjährige Partner 
des Vereins „Unsere Erde 
– eine Familie“ (WELTLA-
DEN) Mag. Bruno Gersten-
dorfer betreut. Eine Un-
terstützung, die dringend 

gebraucht wird: für den 
Ausbau einer Reismühle, 
für die Errichtung einfacher 
„afrikanischer Ökohäuser“ 
für die Familien, für die 
Nutzung von Solar- und 
erneuerbarer Energie zur 
Versorgung mit Licht, Trink-
wasser und zum Kochen.

Mag. Gerstendorfer: „Es 
geht um einen weltweiten 
Ausgleich, zu dessen Ver-
wirklichung alle aufgerufen 
sind, denen es besser geht. 
Es geht nicht nur um die 
Zurverfügungstellung von 
materiellen Mitteln, son-
dern auch um einen Bei-
stand für die Menschen. 
Einen Beistand, der das Ziel 
hat, Menschen ein Leben in 
Würde zu ermöglichen. Ich 
danke Ihnen für Ihre Unter-
stützung dazu.“

Suppe für Nigeria: 
Über 1.000 EUR 
konnten für ein 
Dorfentwicklungs-
projekt „erkocht“ 
werden.

Hilfswerk Wiener Neu-
stadt/Land verstärkt 
sein Team von „Hilfe 
und Pflege daheim“
Teamkoordinatorin seit 
kurzem dabei.

Das Team, das im Hilfswerk 
Wiener Neustadt/Land für 
Pflege und Betreuung zu-
hause zuständig ist, hat seit 
1. Februar 2007 eine neue 
Teamkoordinatorin. Frau 
Vesna Lesjak unter-
stützt die Einsatzleite-
rin des örtlichen Hilfs-
werks, Frau Mag. 
Sabine Pintsuk-
Schlögl,  in fachlichen 
Belangen. Zu ihren 
Hauptaufgaben zäh-
len der Erstbesuch 
beim Kunden, Pflege-
visiten, Qualitätssiche-
rung und Teamkoordi-
nation, das heißt die 

fachliche Unterstützung bei 
der Einsatzplanung. Frau 
Vesna Lesjak arbeitet seit 
10 Jahren als diplomierte 
Gesundheits- und Kranken-
schwester beim NÖ Hilfs-
werk und stellt sich voller 
Elan ihrer neuen Herausfor-
derung. In der Freizeit be-
schäftigt sich Schwester 
Vesna mit ihren beiden Kin-
dern und der liebevollen 
Gestaltung ihres Gartens.

Hohe Qualität 
bei der Hauskrankenpflege 

Raiffeisenbank
Pittental
Ihr starker Partner

Unsere Mitmenschen

Suppe essen für einen guten Zweck

Spendensammlung für Nigeria

Vesna Lesjak
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Unsere Gemeinde

Bau- und Energieberatung

Als Bausachverständiger der 
Gemeinde habe ich die Ge-
legenheit, Sie in „Unser Lan-
zenkirchen“ über Themen 
rund um den Bau zu infor-
mieren. Meinen ersten Arti-
kel möchte ich dem Thema 
Planung widmen. 

Die Erfahrung aus der Pra-
xis zeigt, dass es speziell die 
Fehler in der ersten Phase ei-
ner Bauplanung sind, die sich 
durch das ganze Projekt zie-
hen. Meist sind diese Fehler 
in weiterer Folge nur mit sehr 
viel Aufwand und hohen Ko-
sten zu beseitigen.
Wir möchten Sie daher ein-
laden, wenn Sie planen, ein 
neues Haus zu bauen, an 
Ihrem bestehendem Haus 
gröbere Umbauarbeiten 
durchzuführen oder sonstige 

bauliche Maßnahmen zu set-
zen, sich noch vor Aufnahme 
der Detailplanung mit uns 
zusammenzusetzen. 
Es reicht Ihre Idee bzw. Ihre 
Vorstellung, vielleicht noch 
eine Grobskizze als Basis für 
ein erstes Gespräch.
In diesem Gespräch können 
wir dann gemeinsam abklä-
ren, was machbar ist und 
was nicht. 
Wo gibt es rechtliche Vor-
schriften oder Regelungen 
der Bauordnung, die das 

Bauvorhaben einschränken? 
Welche allgemeinen Bestim-
mungen gibt es für Ihr Orts-
gebiet, die Sie unbedingt 
einhalten müssen. 
Auf dieser Auskunft auf-
bauend, ist es Ihnen dann 
sicher einfacher möglich, all 
Ihre Wünsche in die Realität 
umzusetzen, ohne bei der 
tatsächlichen Genehmigung 
mit Auflagen oder Proble-
men konfrontiert zu werden.
 
 Ihr Johann Tomasin

Ing. Johann Tomasin und Ing. Harald Barnert stehen Ihnen auch heuer wieder für Bau- und Energieberatungen, 
Vorbegutachtungen sowie Bauverhandlungstermine zur Verfügung. 
Details entnehmen Sie bitte dem amtlichen Teil.

Im Budget für das Jahr 
2007 bilden die Straßen-
bauarbeiten wieder einen 
sehr wichtigen Punkt. In 
der Folge finden Sie eine 
Auflistung der größeren 
Projekte. Die Bauarbeiten 
werden im Lauf des Jahres 
durchgeführt. Genaue Ter-
mine finden Sie jeweils im 
amtlichen Teil. 

Frohsdorf: Zufahrtsstra-
ße zur Fa. VALLANDT im 
Gewerbegebiet
Kanalbauarbeiten in der 
Weinbergsiedlung mit an-
schließender Fahrbahn-
asphaltierung
Zufahrtstraße zur Siedlung 
(Bergabstrasse), mittlere 
und untere Quergasse
Errichtung einer neuen Fahr-
bahn in der Eichengasse 

Haderswörth: Verbreite-
rung der Fahrbahn in der 
Fasangasse
Asphaltierungsarbeiten in 
der Maisgasse (zwischen 
Korn-  und Drosselgasse)
Kleinwolkersdorf: Ver-
breiterung der Fahrbahn in 
der Feldgasse

Die Ausgaben für den Stra-
ßenbau belaufen sich auf 
etwa 400.000 €.

Auch die Rad- und Geh-
wege werden für Sie weiter 
ausgebaut.                     
Beim Eurovelo 9 werden 
drei neue Teilabschnitte er-
richtet. 
Das erste Teilstück ist die 
Verbindung von der Fa. 
Lamberg bis  zur Leitha-
brücke in Lanzenkirchen 

durch die Leitha-
au (anstatt wie 
bisher entlang der 
Hauptstraße). In 
weiterer Folge er-
folgt der Ausbau 
des Radweges 
vorbei am ehema-
ligen Sägewerk 
Schicker in Rich-
tung Erlach über 
Wa lper sbacher 
Gemeindegebiet.  

Weiters werden der Rad- 
und Gehweg zwischen 
Föhrenau und dem Kreis-
verkehr Haderswörth 
errichtet. Betreffend dem 
Rad- und Gehweg zwi-
schen Ofenbach und 
Lanzenkirchen laufen 
Verhandlungen mit den 
Grundeigentümern.

Für Radwege sieht das heu-
rige Budget Ausgaben von 
rund 500.000  €  vor.

Alle übrigen Projekte wur-
den in der Gemeinderats-
sitzung vom12. März vom 
Gemeinderat beschlossen 
und zur Umsetzung freige-
geben.

Straßenbau 2007

Gute Planung ersetzt die halbe Arbeit 
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rat den Ehrenring der 
Marktgemeinde Lanzenkir-
chen in Gold. Johann Kla-
watsch erhielt für fünfzehn 
Jahre die Wappennadel in 
Gold, Walter Stocker für 
zehn Jahre die Ehrennadel 
in Silber und Günter Tuch-
schmidt  für sieben Jahre 
im Gemeinderat die Ehren-
nadel in Bronze.

Im neuen Veranstaltungs-
raum des Gemeindeamtes 
wurden die im Vorjahr aus 
dem Gemeinderat aus-
geschiedenen Mitglieder 
geehrt und ihre Verdien-
ste gewürdigt. Bürgermei-
ster Rudolf Nitschmann 
überreichte  Werner Tuch-
schmidt für seine 31- jähri-
ge Tätigkeit im Gemeinde-

Herzliche Gratulation!

... Frau Brundhilde Olf (Kir-
chengasse 62) zu ihrem 80. 
Geburtstag

... Frau Josefa Rodler 
(Wechselgasse 154) zu ih-
rem 85. Geburtstag

... Herrn Ing. Christian 
Lackner zur Verleihung des 
akademischen Grades des 
Magister der Philosophie 

... Frau Sabine Wallner zur 
Erlangung des Titels der 
Magistra der Naturwissen-
schaften 

Die Gemeindevertretung 
gratuliert ganz herzlich ... 

...  Frau Anna und Herrn Jo-
hann Karnthaler (Hoffeld-
gasse 1) zu ihrer goldenen 
Hochzeit

... Frau Franziska und Herrn 
Alfred Besenlehner (Haupt-
straße 10) zu ihrer goldenen 
Hochzeit

... Frau Ernestine und 
Herrn Gottfried SCHWARZ 
(Poschgasse 88) zu ihrer 
goldenen Hochzeit

Danke für Ihren Einsatz und alles Gute für die Zukunft!

Bürgermeister Nitschmann 
mit dem Ehepaar Karnthaler 
und Sohn Bernhard

Franziska und Alfred Besen-
lehner mit den Gratulanten 
der Gemeinde B. Olf mit Bgm. R. Nitschmann 

und Vizebgm. M. Gruber

Werner Tuchschmidt, Johann Klawatsch, Walter Stocker und 
Günter Tuchschmidt mit ihren Auszeichnungen

Unsere Gemeinde

Landeshauptmann Dr. Er-
win Pröll  verlieh Anfang 
März Herrn Bezirkshaupt-
mann i.R. Dr. Karl Hallbauer 
das  Silberne Komturkreuz 
des Ehrenzeichens für Ver-
dienste um das Bundesland 
Niederösterreich. Dr. Hall-
bauer fungierte als Bezirks-
hauptmann von Neunkir-
chen von 1991 bis 2007.

Dr. Hallbauer wurde  1941 
in Günselsdorf geboren, 
seit 1972 ist er mit Gattin 
Elfriede verheiratet und hat 
3 Kinder.
Sein beruflicher Werde-
gang im NÖ Landesdienst 
begann 1968 an der BH 
Gänserndorf und führte ihn 
über  Mödling und Baden 
1991 nach Neunkirchen.

Dr. Hallbauer mit dem 
Silbernen Komturkreuz

E. und G. Schwarz - seit 50 
Jahren ein Ehepaar
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Aufgrund der Wohnbau-
politik der Gemeinde Lan-
zenkirchen haben sich in 
den letzten Jahren viele 
Familien mit kleinen Kin-
dern in der Gemeinde nie-
dergelassen. Jetzt baut die 
Gemeinde die Infrastruktur 
im Hinblick auf die Kinder-
betreuung für diese Jung-
familien aus. Speziell für 
die Ein- bis Dreijährigen 
wird eine neue Einrichtung 
geschaffen. Mit der Um-
setzung dieses Vorhabens 
wurde der Verein „Mit Kin-
dern wachsen“ beauftragt.
Für die Gründerinnen des 
Vereins, Dr. Brigitta Rupp 
und Maria Pilles, spiegelt 
der Name des Vereins das 
Motto der Tätigkeit wider. 

„Wir richten uns an alle El-
tern und Erziehungsberech-
tigten, die ihre Kinder aktiv 
begleiten wollen,“ definiert 
Brigitta Rupp die Zielgrup-
pe für den Verein.
Die drei 
Säulen der 
Akademie 
sind ganz 
auf diese 
Zielsetzung 
ausgerich-
tet. 
Die erste Säule sind die Trai-
nings für Erwachsene. Die 
KinderElternAkademie bie-
tet Vorträge und Seminare 
zu den Themen Gesund-
heit, Ernährung, „Erzie-
hung“ usw. Selbstverständ-
lich sind hier immer die 

Kleinen im Vordergrund, 
aber auch für die Erwach-
senen sind viele der The-
men gedacht. Darüber hi-
naus werden Seminare auf 
dem Programm stehen, die 

die Eltern 
in ihrer 
p e r s ö n -
l i c h e n 
Entwick-
lung un-
t e r s t ü t -
zen. 

Bei den Kinder-Eltern-Akti-
vitäten geht es um gemein-
same Erfahrungen in den 
Bereichen Kreativität, Mu-
sik, Bewegung. 
Die Kindergruppen „Kleine 
Leonardos“ runden das An-
gebot schließlich ab. Ganz-

tags-, Halbtags- und stun-
denweise Betreuung für 
Kinder im Alter von einem 
bis zu zwölf Jahren. 
Die „Kleinen Leonardos“  
sind eine Spiel- und Lern-
gruppe  für alle Altersstu-
fen. „Wir sind davon über-
zeugt, dass in jedem Kind 
ein kleines  Genie steckt.
Gemeinsam wollen wir den 
Kindern ihren individuellen 
Weg ins Erwachsenwerden 
ermöglichen,“ erklärt Ma-
ria Pilles.
Auch Bürgermeister Nitsch-
mann zeigt sich begeistert 
von diesem ambitionierten 
Projekt: ein weiterer Schritt 
zum Ausbau des Ange-
botes für Jungfamilien in 
Lanzenkirchen.

KinderElternAkademie Lanzenkirchen

Marktgemeinde Lanzenkirchen, die kinderfreundliche Gemeinde
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Marktgemeinde Lanzenkirchen, die kinderfreundliche Gemeinde

KINDERGRUPPEN

KLEINE LEONARDOS

KINDERGRUPPEN

KLEINE LEONARDOS
Sie sind davon ûberzeugt, dass in Ihrem Kind ein Genie steckt?

Sie wollen ihm die Chance geben, sich zu entfalten?

Dann sind Sie bei uns richtig:

Wir achten jedes Kind als eigenständige Persönlichkeit.
Wir fördern seine Individualität und Kreativität.

Unser Team:
Maria Pilles, ausgebildete Kindergärtnerin
und Gordon Trainerin fûhrt ein Team von
qualifizierten und engagierten Betreuerinnen.

Unsere Gruppen:
Kleingruppen mit max. 15 Kindern
Ganztages-, Halbtages– und stunden-
weise Betreuung fûr Kinder von
einem bis zu 12 Jahren

Unsere Schwerpunkte:
Einbindung der Natur in den Alltag
Steigerung des Körperbewusstseins
Musik, Bewegung und Sprachen

zu 12 Jahren

KinderElternAkademie
Lanzenkirchen

2821 Lanzenkirchen, Hauptstraße 160
Tel.: 0650 384 10 11 (Maria Pilles)
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Marktgemeinde Lanzenkirchen, die kinderfreundliche Gemeinde

KINDERELTERNAKADEMIE
LANZENKIRCHEN

Gemeinsam spielen und lernen, gemeinsam Spaß haben,
gemeinsam neue Erfahrungen machen.

Das sind die Zielsetzungen unserer KinderElternAktivitäten.

Spielgruppe

Fûr Kinder ab 2 Jahren
Fingerspiele
Musik & Bewegung

Jungmuttis/Vatis

Erfahrungsaustausch
Kommunikationsforum
Fragerunde

Englisch fûr Kids

Fûr Kinder ab 1 Jahr
Plaudern, spielen
Tanzen, singen

Trommeln

Fûr Kinder ab 1 Jahr
Rhythmus
Betrommeln

Yoga

Bewegung
Entspannung
Aktivität und Ruhe

Musikakademie

Fûr Kinder ab 2 Jahren
Singen, Spielen
Instrumente erfahren

KinderElternAkademie
Lanzenkirchen

2821 Lanzenkirchen, Hauptstraße 160
Tel.: 0676/7609 509 (Brigitta Rupp)
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Weitere Angebote sind in Ausarbeitung.

Gemeinsam für Eltern & Kinder: Ge-
meindeführung mit den Initiatoren


